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BEVOLKERUNGSSCHUTZ action 3/2005

Am 12. Januar 2005 hat der Bundesrat das

VBS beauftragt, das von der Nationalen
Alarmzentrale herausgegebene Einsatzkonzept
zusammen mit den anderen Departementen
im Rahmen einer noch zu schaffenden

Führungs- und Einsatzorganisation Bund
umzusetzen, sowie die Koordination internationaler

Hilfe im Inland zu regeln.

Einsatzkonzept Erdbeben

Das Konzept regelt den Einsatz, die
Koordination und die Führung der bezeichneten
Partner auf Stufe Bund zum Schutz der
Bevölkerung und ihrer Lebensgrundlagen nach

einem Erdbeben (Bewältigung). Es identifiziert

die hierzu notwendigen Mittel, Prozesse
und Massnahmen, die bei dessen Umsetzung
auf allen Stufen vorsorglich bereit- bzw.

sichergestellt werden müssen (Vorbeugung).
Da bei einem Erdbeben der Höhepunkt der
Ereignisse immer innert Minuten erreicht
wird, müssen auf allen Stufen die Prozesse

und Abläufe, die für die Erfüllung der
anstehenden Aufgaben notwendig sind, mit
abgesprochenen Automatismen aktiviert werden.
Nur so können die zahlreichen zeitkritischen
Massnahmen rechtzeitig und lagegerecht
umgesetzt werden. Eine Erdbebenkatastrophe
verlangt deshalb auf allen Stufen sehr rasches
und weitgehend standardisiertes Handeln.
Dies ist nur möglich auf der Basis fundierter
Vorbereitung und eines einheitlichen integrierten

Notfallmanagements, wie es zum Beispiel
im Verbundsystem ßevölkerungsschutz
vorgesehen oder in der Einsatzorganisation bei

erhöhter Radioaktivität umgesetzt ist.

Das Konzept soll die Behörden von Bund,
Kantonen und Regionen/Gemeinden, welche
für den Schutz der Bevölkerung bei einer
Erdbebenkatastrophe verantwortlich sind, bei
ihrer Einsatzvorbereitung unterstützen. Es soll
den betroffenen Stellen als Richtschnur für
die Erarbeitung der Einsatzunterlagen in ihrem

Zuständigkeitsbereich dienen. Ausser dieser
primären Rolle als Planungsgrundlage soll das

Konzept und die daraus abgeleiteten
Massnahmen im Ereignisfall auch als

Entscheidungshilfe dienen, um:
- die Tragweite eines Erdbebens auf die

Bevölkerung und ihre Lebensgrundlagen
(Gebäude, Lifelines3, Umwelt) zu erkennen;

-die Aufgaben, Zuständigkeiten und
Unterstellungen derjeweiligen Partner, insbesondere

auf Stufe Bund zu kennen und

- die Führungsstrukturen auf allen Ebenen

(Gemeinden/Regionen, Kantone, Bund)
aufdie Herausforderungen auszurichten.

Zu diesem Zweck werden einerseits die
Tragweite von Erdbebenkatastrophen mittels
Referenzszenarien beschrieben, andererseits die
Besonderheiten und kritischen Erfolgsfaktoren
für Rettung, Schutz, Betreuung und
Sicherstellung des Überlebens der von einer
Erdbebenkatastrophe betroffenen Bevölkerung
dargestellt. Mit Hilfe dieser Szenarien werden
anschliessend die Aufgaben in den Bereichen
Vorsorge (Erdbebenvorsorge), Einsatz und

Instandstellung (Notfallschutz) aufgezeigt.
Schliesslich werden die Zuständigkeiten für
die Wahrnehmung der Aufgaben identifiziert,
die Aufgaben des Bundes bei der Bewältigung
einer Erdbebenkatastrophe sowie die

Rahmenbedingungen für die Sicherstellung der
Einsatzbereitschaft des Bundes und der betroffenen

Bundesstellen formuliert.
Das Einsatzkonzept für den Fall eines

Erdbebens in der Schweiz ist ein zentraler
Bestandteil der Themenbereiche Vorsorge, Einsatz

und Instandstellung des integralen
Risikomanagements und grenzt sich klar von den
Bereichen Prävention und Wiederaufbau

(Regeneration) ab, für die primär die Kantone
zuständig sind.

Das Einsatzkonzept Erdbeben ist im Internet

unter www.naz.ch verfügbar oder kann
bei der Nationalen Alarmzentrale, Ackermannstrasse

26, 8044 Zürich bezogen werden. D

Begriffe:
1

Skalierung der Erdbebeneinwirkung auf Mensch, Bauten
und Landschaft

2 Im Epizentrum beobachtete Intensität
3 Elemente der Infrastruktur und Anlagen, deren Funktion

zur Bewältigung eines schweren Erdbebens In der
Rettungs-, Bewältigungs- und/oder Wiederaufbauphase
erforderlich sind.

NEUE INFO-BROSCHURE

Bevölkerungsschutz Schweiz:
System und Aufgaben
BABS. Der Auftrag des Bevölkerungsschutzes ist der Schutz der Bevölkerung und
ihrer Lebensgrundlagen bei Katastrophen und in Notlagen sowie im Fall eines
bewaffneten Konflikts. Was dies bedeutet und wie dieser Auftrag erfüllt wird,
zeigt eine neue, reich bebilderte Broschüre für das breite Publikum. Sie erscheint
diesen Sommer.
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BEVOLKERUNGSSCHUTZ SCHWEIZ
SYSTEM UND AUFGABEN

Das Spektrum von Gefährdungen für die

Schweiz reicht von Alltagsereignissen
über Katastrophen und Notlagen, von
Terroranschlägen bis hin zu bewaffneten Konflikten.

Entsprechend flexibel muss der
Bevölkerungsschutz sein, angepasst an die jeweiligen
örtlichen und regionalen Bedürfnisse. Die

Schweiz setzt deshalb auf das Verbundsystem
Bevölkerungsschutz mit seinen fünf
Partnerorganisationen Polizei, Feuerwehr,
Gesundheitswesen, technische Betriebe und
Zivilschutz. In diesem Verbund werden die Mittel
des Alltags koordiniert und verstärkt.

Opfer und Einsatzkräfte kommen zu Wort
Mit der Broschüre «Bevölkerungsschutz

Schweiz: System und Aufgaben» hat sich das

Bundesamt für Bevölkerungsschutz (BABS)

vorgenommen, einem breiten Publikum dieses

Verbundsystem zu erklären. In einem ers¬

ten Teil geht es darum, für die Schweiz die

Herausforderungen und die Gefährdungen
aufzuzeigen. Grossen Raum nehmen sodann
das Gesamtsystem - mit der gemeinsamen
Führung-und die fünf Partnerorganisationen
ein. Opfer von Katastrophen kommen in der
Broschüre genauso zu Wort wie Einsatzkräfte
der fünf Partnerorganisationen. Die Broschüre

geht ein auf Fragen der Dienstpflicht und
der Ausbildung. Zudem wird eine Doppelseite

dem BABS gewidmet, das im System

allgemein eine koordinierende, aber auch ganz
spezifische Funktionen zu erfüllen hat.

Die Broschüre ist ein breit einsetzbares
Informationsmittel. Sie ist mit der
Bestellnummer 408.953 d beim Bundesamt für Bauten

und Logistik (BBL), 3003 Bern oder via

Internet unter www.bevoelkerungsschutz.ch
(Dienstleistungen/Informationsmittel BABS)

gratis zu beziehen. D
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